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Florian Köbler,  
Bundesvorsitzender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach einer hoffentlich erholsamen Sommerpause sind wir nun alle wieder zurück an 
der Arbeit. Ich selbst habe die freien Tage genutzt, um in meiner Heimat Bayern ei-
nige schöne Bergtouren zu unternehmen. Gestärkt und mit frischem Elan blicken 
wir nun auf die Herausforderungen, die vor uns liegen.

Der Schwerpunkt dieser Ausgabe liegt auf dem Bericht der Expertenkommission 
„Bürgernahe Einkommensteuer“. Es ist unbestritten, dass die drängenden Appelle 
der DSTG nach Lösungen für den immer extremer werdenden Fachkräftemangel 
und die Sicherung der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands ent-
scheidend zur Einberufung dieser Kommissionen beigetragen haben. Drastische 
Änderungen im Steuerrecht und eine umfassende Digitalisierung sind unerlässlich, 
um diesen Herausforderungen zu begegnen.

Die Kommission traf sich nahezu jede Woche ein- bis zweimal, um mögliche Lösungs
ansätze zu diskutieren. Die Empfehlungen sind teils hart errungene Kompromisse, 
aber definitiv ein Schritt in die richtige Richtung. Ich lade euch ein, unsere Bericht
erstattung oder gerne auch den Abschlussbericht zu lesen.

Einige von euch mögen denken: „KI und eine bessere Digitalisierung – klar, die 
DSTG muss die Zukunft der Steuerverwaltung mitgestalten. Aber ich wäre schon 
froh, wenn mein PC nicht 30 Minuten zum Hochfahren bräuchte.“ Diese kleinen und 
großen Probleme in den Ämtern sind mir sehr bewusst und genau hier möchten wir 
ansetzen. Mit unserem neuen Format „DSTG Zugehört“ wollen wir euch eine Platt-
form bieten, um eure Anliegen und Herausforderungen offen zu diskutieren. So kön-
nen wir den Verbesserungsbedarf in euren Ämtern noch besser erkennen und ge-
zielt an die Politik adressieren. „DSTG Zugehört“ ist ein ungezwungener Videocall, 
um die Fakten auf den Tisch zu legen und gemeinsam an Lösungen zu arbeiten. Ich 
freue mich bereits auf den ersten gemeinsamen Termin am 1. Oktober 2024 um 
18 Uhr (nähere Infos auf Seite 15).

Abschließend wünsche ich euch einen erfolgreichen Start in den Herbst. Lasst uns 
die bevorstehenden Aufgaben mit Entschlossenheit und Zuversicht angehen. Mit 
vereinten Kräften können wir eine moderne und zukunftssichere Steuerverwal-
tung schaffen.

Mit besten Grüßen
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